
Siphons in Waschbecken enthalten grundsätzlich

Biofilme, in denen Bakterien gut wachsen können.

Daher findet man immer in Siphons typische

Wasserkeime wie z. B. Pseudomonas aeruginosa. Dies

ist auch der Grund, warum der Wasserstrahl aus dem

Hahn nicht direkt in den Abfluss gerichtet sein soll,

da es dann zu einer massiven Aerosolbildung

kommen kann mit Verschleppung von potenziell

pathogenen Keimen in die Luft sowie an Kleidung

und Hände des Personals.

Auf Intensivstationen haben sich Siphons von

Waschbecken nicht selten als Quelle von Ausbrüchen nosokomialer Infektionen erwiesen. Dies gilt ganz besonders für

Ausbrüche mit multiresistenten Erregern. Ursache dürfte sein, dass das Wasser, das zum Waschen der Patienten

benutzt wurde, in der Vergangenheit meist in diese Waschbecken entsorgt wurde, sodass vom Patienten stammende

multiresistente Erreger sich dort vermehren konnten. Ein Austausch der Siphons ist keine dauerhafte Lösung, da eine

Rekontamination aus den Fallrohren erfolgt. Allenfalls aufheizbare Siphon-Ummantelungen können das Problem

beseitigen, sie sind aber teuer und teilweise technisch störanfällig. Daher sollten bei Neubau oder Renovierung von

Intensivstationen in den Patientenzimmern keine Waschbecken mehr installiert werden.

Im Zusammenhang mit Waschbecken kommt es darüber hinaus auch oft zu Verhaltensfehlern auf Intensivstationen,

siehe Abbildung 1.

Wenn die Zimmer sehr klein sind und Ablagemöglichkeiten

fehlen, werden häufig Bettdecken und Kissen beim Waschen

des Patienten auf dem Waschbecken zwischengelagert. Dies ist

unbedingt zu vermeiden, da es so zur Verschleppung von z. B.

Pseudomonas spp. und anderen Wasserkeimen auf die

Patienten kommen kann.

Bidets sollten im Krankenhaus überhaupt nicht mehr

vorhanden sein. 10 Prozent der Bevölkerung sind Träger von

multiresistenten gramnegativen Keimen im Darm, die leicht
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Abb. 1: Abgelegte Decken und Kissen auf dem
Waschbecken

über Bidets verteilt werden können. Ein Ausspülen von Wunden

darf darüber hinaus nur mit sterilem Wasser erfolgen.
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